
51. Bundeskongress der GRÜNEN JUGEND - Bewegt euch: Umwelt retten!

V1-035: Gegen jeden Neoliberalismus! 

Antragsteller*innen Sebastian Hansen

Von Zeile 35 bis 50 löschen:

Diese Umdeutung des Freiheitsbegriffs stellte den Beginn einer großangelegten Lobby- 

und Propagandakampagne dar, deren Hauptzweck es ist, eine Gleichsetzung von „gut für 

ökonomische Eliten“ mit „gut für die (nationale) Wohlfahrt“ in die Köpfe der Bevölkerung zu 

pflanzen. Bewusst wurde ein Gegensatz von „sozial“ und „wirtschaftlich“ konstruiert, der so 

nicht vorhanden ist. 

Seinen Durchbruch feierte der Neoliberalismus in den Siebzigerjahren, als die 

Vernachlässigung der ökologischen Frage im Allgemeinen beziehungsweise die 

Abhängigkeit vom Öl im Speziellen sowie die Trägheit der Gewerkschaften dazu geführt 

hatten, dass die Ölkrisen in Lohn-Preis-Spiralen und "Stagflation" mündeten (wobei das 

"Stagnation" darin reine neoliberale Propaganda ist, das Wirtschaftswachstum war in den 

70ern deutlich höher als in jedem Jahrzehnt danach). Die scheinbare Unfähigkeit des 

Keynesianismus, das Wohlstandsversprechen weiterhin einzulösen, führte dann dazu, 

dass zunächst liberale und konservative, später auch "sozialdemokratische" und grüne 

Parteien sich dem Neoliberalismus zuwandten.

Begründung
Es ist nicht sinnvoll, einen "historischen" Abriss in einen politischen Antrag 

hineinzuschreiben. Darüber hinaus fehlt dem Teil, der offentlich eine historisch-

wissenschaftliche Analyse darstellen soll, die Unterfütterung durch im historisch-

wissenschaftlichen Kontext zitierfähige Quellen.
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